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Karlsruher Zeitung .

Nr . 124 . Mitwoch , den 5 Mai . 1819 .

« »de « . (Slindcversammlunz . Staat « , uad « egirrungtblatt. ) — Lrvtschr B»»de «vttsa « mlung. (Auszug de « Protokoll« de»

i « . Sitzung « m 22 . Lvr . ) — Baiera. — « mbcff- n . ( Hi «au .> — Frankreich . ( DexuLirtrakammer. ) — Italien . (Aom. > -r->

Niiverlasde . — Preussn. — Schweiz . — Amerika.

Baden .
Die Sitzung der ersten Kammer unserer Landstände

« erde am 26 . vor . Monats durch eine bereits in Rr . irü
dieser Zeitung abgevrukte Rede ihres Präsidenten , Mark¬
grafen Wilhelm Hoheit , erdfnet , hierauf zur Wahl
zweier Sekretärs in der Person der HH . v . Iyllnhard
und Hvfrath v . Rottek geschritten , sodann ein Entwurf
der Geschäftsordnung für dir Kammer vorgelegt , und
zu dessen Prüfuug , so wie zum Entwurf der Dank¬
adresse an Se . kdnigl . Hoheit , eine Kommission von 5
Mitgliedern , nämlich v. Baden , Thibaur , v. Türk -
heim , v . Falkenstein und v. Wessenberg , niedergesezt .
Die 2^ Sitzung war eind geheime . In btt Z. Sitzung
dieser Kammer am za . v. M . erstattete die Kommission
Vortrag über die Geschäftsordnung , worüber sodann
Bcrathiing gepflogen und abgeschlossen wurde . In der
4. Sitzung am z d . wurde die nach dem früher « Ab¬
schluß bewerkstelligte Revaktivn gedachter Geschäfksvrd -
ordnung genehmigt , und sodann von dem landekherrli -
chen Kommissär , Staats ! ath Baumgärmer , ein Vor¬
trag über mehrere die Landeskultur und die Erhöhung
des Nationalwohlstanvö bezweck nde Vorschläge erstar -

^
tet , unv derselbe zur twso idern Vorberarhung über seine
wannichfaltiaen vielumfassenden Zweige verwiesen . —
Dir Verhandlungen der 2. Kammer in der heute , am
Z . d . , ah .rhaltenen 'öffentlichen Sitzung werden wir
morgen liefern .

Dem grvßherzvgl . SraatS - und Regierungsblatte
vom 4 . d . zufolge haben Se . kbnigl . Hoheit terGrcßber -
zvg cem Staatsrarh Skdffer die Aufsicht und obere Ge -
schäf>sleitu « g sowohl >u oen Generallaridcs - , als auch
in den übrigen Archiv n . zu übertragen geruht .

Deutsche Bundesversammlung .
Auszug des Protokolls der 14 . Sitzung

am 22 . Apr . Preussen : Indessen in der iz Sitz ,
neuerlich die Wiederaufnahme der transrhmanischen Lu -
stent ' twi .ssache mittelst ferneren Port ags und da auf
gefaßt n Beschlusses erfolgte , wurde die preuß . Ge -
sandischast i» Betreff der zwei Punkte , wegen welcher
die Erklärung sämmklicher Bundesregierungen erforder¬

lich ist , mkt der Zustimmung ihres Hofes zu den Antra »
gen vom Z . Marz v. I . versehen . Der kdnigl . prenß »
Hof erklärt sich demnach damit einverstanden , daß erst»
lich die vier Straßburger Pensionäre , wegen des AuS»
falls vom i . Jun . iZrZ bis r . Ja » . 1817 , auf den Kas «
senvorrakh in solcher Art übernommen werde « , als eK
in gedachtem Anträge vorgeschlageu worden ; wonach
freilich , in so fern der damals angegebene Bvrrath nach
jetziger Anzeige nicht mehr völlig vorhanden ist « darauf
gerechnet weide « muß . daß derselbe in der fernere »
Ausgleichung wegen des Gegenstandes überhaupt ( s»
wie derselbe noch rükständig ist , demnach ohne neu auf «
zubriugende Leistungen ) werde gefunden oder nach Be «
dürfniß ergänzt werden . Zweitens : der kdnigl . preuß ,
Hof ist nicht abgeneigt , einem Gesammtbeschluffe deo
Bundesversammlung beizutreten , nach welchem sowohl
dem geheimen Rath v . Rieff , als den Sekretären Gra »
Velins und Grünstes « eure unter den Bundssregierun «
gen ordnungsmäsigzuvertheilendeKapitalgratifikationz »
dem vorgeschlagenen Belauf bewilligt würde . In Betreff
der erforderlich gewesenen Bedachung des vormal . Archiv«
g . bäudes zu Wetzlar , findet die Gesandtschaft sich ge¬
genwärtig zu der Erklärung autorisirk , daß ihr aller «
höchster Hof die Kosten dieser nun wirklich ausgeführte »
Bedachung , welche ri2yThlr . 2z Gr . betragey haben »
in Folge der durch de » Beschluß vom 6 . Aug . v . I . ge¬
schehenen förmlichen Anerkennung des kdnigl . preuß . El »
gentkumsrechtö , so wie in der Erwartung übernommen
und bereits abgeführt hat , daß die erforderliche » weis
teren Dispositionen über das in gedachtem Gebäude noch»
verwahrte Archiv in solcher Art , als in der großherzogl »
mecklenburgischen Abstimmung geäussert worden , nun¬
mehr baldigst erfolgen , demnach die Benutzung jenes
Eigentyumsrechts für die kdnigl . preuß . Regierung da¬
durch näher werde vorbereitet und ohne zu großen Zeit¬
verkauf vermdgllcht werden . Hierauf wurde be¬
schlossen : den Antrag « egen des KammergerzchtSs
archivs auf den Vortrag der in der 47 . Sitzung vom
Jahr 1817 ernannten Kommission auszufetzen . Kurs
Hessen : Nachdem Se . kdnigl . der Kurfürst dem in der

tz. diesjährigen Sitzung hon der Mehrheit angenommen
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nenAorpseintheilungSplanr provisorisch heigetreteri sind,bin ich nunmehr beauftragt , in Beziehung auf die inder iS . Sitzung zum Protokoll gekommene Anzeige deö
kdnigl . sächsische » Herrn Gesandten zu erklären , daßSe > kdnigl . Hoheit , unter Vorbehalt einer , über die
Vertretung des 9 . Armeekorps in der Militärkommission
zu treffenden Übereinkunft , nichts dagegen einwcnden ,daß der kdnigl . sächsische Hr . Abgeordnete in Vertretungdes 9 . Korps den Anfang mache . — Der kdnigl .
hannbverische Herr Gesandte , v . Martens , ver¬liest eine« Bericht der in der iz . Sitzung l. J . gewähl¬te « Kommission , sammt Entwurf einer allgemeinen Ge¬
schäftsordnung für die Bundestagskemmisstonen . —Beide Aktenstücke wurden unter deu Zahlen ro und ii
diesem Protokolle angesügt , und hierauf vorläufig be¬
schlossen , dieselben loco äictsturs « drucken zu lassen,um demnächst hierüber abstimme » und endlichen Be¬
schluß fassen zu kdnnen . — Der kdnigl . daierischeHerr Gesandte , Freihr . v . Aretiu , erstattet Vortragüber das , I . izZ v. I . , eingereichte Gesuch des Kano¬nikus Reurer in Aschaffenburg um Verwendung bei der
großherzogl . hessischen Regierung wegen Erlangung der
ihm verliehenen Prabende im ehemaligen St . Pkterstistezu Mainz , und nach mitgetheiltem vollständigem Inhaltedieser Vorstellung bemerkt der Hr . Referent , daß vonSeite des großherzogl . hessische « Hofes , wegen der Ge¬
suche mehrerer Mitglieder Mainzischer Stifter , unterm
9 . April 1817 eine Kommission ernannt worden sey , umdaS Vermögen und die Angehörigen aller in dieser Ka¬
tegorie stehenden Korporarivnen zu eruiren , der Bitt¬
steller aber habe nicht nachgewiesen , daß er von dersel¬ben mit seinem Gesuche nicht gehört worden sey . Der
Hr . Referent trägt also dahin an , den Kanonikus Reu¬ter vor allem dahin zu verweisen , und man dürft sichdabei der Erwartung überlassen , daß sein Gesuch einer
gerechten Würdigung werde untergeben werden . —
Sämmtliche Stimmen waren damit einverstanden , da¬her Beschluß : Daß Kanonikus Reuter zu Aschaffen¬burg vor allem an die unterm 9 . Apr . izi ? ernannte
großherzogl . hessische Kommission um so mehr zu verwei¬
sen scy , als man sich der Erwartung überlassen dürfe ,daß sein Gesuch einer gerechten Würdigung werde unter¬
geben werden . — Ebenderselbe trägt das Gesuchder noch lebenden sechs Individuen , welche eine Su -
stentation aus dem , gegenwärtig im Besitze von Pres¬sen und Kurhessrn befindlichen Mainzer Erjesuirenve . mö¬
gen, in Anspruch nehmen , vor , und erwähnt : Indem
>u der Z8« Sitzung vorigen Jahres über dieses Gesuch
erstatteten Vortrag sey bemerkt worden , daß die dabei
detheiligken kdnigl . preuß . und kurfürstl . Hess. Regier » ! ,
gen den Anspruch der Reklamanten wegen Mangels an
Begründung und Nschweisung über den Ursprung uuddie Natur der Forderung zurük -veisen zu müssen geglaubthätten , und daß die Kompetenz dieser hohen Versamm¬lung als nicht begründet erscheine , weswegen die Re¬klamanten auch abgewiesen worden wären . Dieselbenh atten sich dadurch , und noch mehr Lurch die nachträgliche

kdnigl . preuß . Erklärung ( ln der 40 . Sitz . v. I . ißrZ )
veranlaßt gesunden , die sachdienlichen Belege und Nach¬
weisungen über den Gegenstand ihrer Forderung in die
Hände Ler^kbnigl . preuß . Regierung niederzulegen . Die
Bittsteller erstatteten nun die Anzeige , daß sie die ihr
Gesuch unterstützenden Papiere an den geeigneten Ort be,
fördert , und einige Erläuterungen nachträglich abgege¬ben hätten . — Hierauf wurde , nach dem Anträge des
Hrn . Referenten , einhellig beschlossen : Da dieser
Gegenstand nach dem vorliegenden Beschlüsse zur Zeitals nicht anhängig bei der Bundesversammlung zu be¬
trachten sey , so wäre diese Eingabe , worauf di-sseitS
nichts weiter zu verfügen , lediglich zu den Akten zu
legen . ( F . f. )

B a i e r n .
Der Pri «z Leopold von Sachsen - Koburg reiste am

2 . d . , sich nach München begebend , durch Augsburg .
Kurhesse ».

Hanau , den 1. Mai . Auf kurfürstl . Befehl istdie Wachsamkeit der hiesigen Polizei verdoppelt worden .Der hiesige Kammerpräsident , geheime Rath von Carls ,
Hausen , hat in einer an das Kollegium gerichteten be,
sondern Rede dir Beamten zur unverbrüchlichen Treue
an den Fürsten ermahnt , dessen väterliche Fürsorge daS
Wohl aller seiner Unlerthasen umfasse , und mir Weis ,
heit de» Umtrieben einer vom verderblichen Freiheits ,
schwinde ! ergriffenen Zeit die Spitze zu bieten wissen wer¬
de . Mehrere Personen , die sich an öffentlichen Orten
Aeusserungen zur Rechtfertigung und Vertheidigun -Sand 's erlaubt hatten , haben ernstliche Zurechtweisun¬
gen erhalten . Diejenigen Individuen , welche Gesin¬
nungen verrathen , die der Regierung nicht angenehm
sind , sollen notirt , und der Hvfnung zur Anstellung in
kurfürstl . Diensten verlustig werden .

Frankreich .
Paris , den 1 . Mai . I » der gestrigen Sitzungder Depurirtenkammer wurde zuvörderst ein Schreiben

des Obcrzeremonienmelsters abgclesen , wonach der Kö¬
nig mit Vergnügen die zu seiner Beglükwünschung am z.
d. , dem Jahrestage seiner Rükkchr nach Frankreich , -
bestimmte große Deputation der Kammer , nach der
Messe , empfangen wird . Die Kammer schritt hierauf
zur Wahl dieser Deputation durch das Loö . Später
wurde die Diekussion über deu die Presse betreffenden
2 . Gesezeutwurf fortgesett und geschlossen. Der Gesez,
entwurf wurde mit mehreren in dem KoinmissionSberich «
te und im Laufe der Diskussion vorgeschlageuen Abän¬
derungen uud Zusätzen durch eine Mehrheit von 12Z ge,
gen 87 Stimmen angenommen . Nach Beendigung Vie¬
ser B rhandltmchn bildete sich die Kammer in rinen ge¬
heimen Aue schuß , worin der Oepulirte Clauzel Le Cousi
sergues seinen Vorschlag über die Duelle entwickelte , und
Marquis de la Fayetle den Antrag zu einer Adresse aa
den Kdn 'g wachte , um Se . Maj . zu bitten , alle gegur
öffentliche Schriftsteller theils durch Juchtpvlizeigerichre ,
tveils »n Folge des Gesetzes vom 9 . Nos . i8rZ ausgt -
sprychknt Slrasurtheile aufzuhehrn .
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Gestern hat der Präfekt dcS Viennedepartemsnt ,
Baron de Larochette , eine Privataudienz bei dem Könige
gehabt . Se . Maj . arbeiteten in der Folgemit dem Mi¬
nister der auswärtigen Angelegenheiten .

Man glaubt nun , die Krönung des Königs werde
erst künftigen November , bei Erdfnung der neuen Ses¬
sion der Kammern , vor sich gehen .

Von heute an , sagen hiesige Blätter , unterliegen die
Zvu . nale keiner Zensur mehr .

Die Ankiagsakte gegen die eines meuchelmörderischen
Versuchs gegen den Herzog von Wellington berüchtig¬
ten Individuen ist bereits gedrukt , und im Buchhandel .
Der Prozeß wird am ro . d . beginnen . Einer der An¬
geklagten , Marinet , beschwert sich in dem heutigen
Journal des Debats gegen diese voreilige Bekannt¬
machung.

Das seit kurzem hier erscheinende neue Journal , le
L-ibersl , will wissen, daß Bonaparte einstens gesagt
habe : Fouche^ ist der Talleyrand des Pöbels , und Tal -
ley . a .id der Fauche * der SallonS . — Das nämliche
Blakt sagt : Während der bekannten Promenaden von
LvngchampS ( in der Charwoche ) war die Gensdarmerie
drei Tage lang , mit dem Säbel in der Hand , auf
den Beinen ; sie hat sich mit Ruhm und mit Staub
bedekt .

Die drei Bataillone starke Legion deS Niederrheins
Harden Befehl erhallen , den i . d . von Montmedy nach
St . Denis aufzubrechen , wo sie den ra . eintreffen wird .
Diese Legion , eine der schönsten von Frankreich , ist
die erste , die ihre Dvllzahl erreicht har .

Zu Avignon ist den r8 . Apr . das Kreuz der Mission ,
in Anwesenheit der ganzen Bürgerschaft nnd unter einem
Zulauf von 40,000 Fremden , mit dem größte » Pomp ,
aufgepflanzt worden .

General Rapp hat unter 4Z2 Arme verschiedener
Dörfer im Oberrhein , die durch die lezte Invasion ge¬
litten , Getreide austheilen lassen.

Testern standen die zu z v. h. konsolidirten Fonds
zu 67/, , und die Bankaktien zu izoüj Fr .

Italien .
Rom , den 21. April . Am 14 . d . gab der hiesige

französ . Botschafter , Graf Blacas d ' AuIpö , ein glän¬
zendes Mahl , bei welchem man unter andern die Her¬
zogin von Chablais , die Herzogin von Würtemberg mit
den Prinzessinnen , ihren Töchtern , den Herzog von
Holstein- Augustenburg und den Fürsten von Metternich
deine , kte. Der nämliche bewirthece am folgenden Sonn¬
tag , rg . d . , das ganze hier anwesende diplvmattiLe
Korps , und gab am Montag ein prächtiges Ballfest .
— LaS östrciÄ . Kaiserpaar fährt fort , die Merkwür¬
digkeiten der hiesigen Stadt und ihrer Umgebungen in
Augenschein zu neftmen. Am ry . d . besuchten JZ . k. k.
M M. das alle Tustuium , jetzo Frascati .

Sk i e d e r l a n d e.
Brüssel , den 29 . Apr . Die Prvzeßverhandlun -

Htn wegen des Komplotö gegen den Kaiser von Ruß¬

land sind noch geheim ; heute aber werden sie , wie mau
nicht zweifelt , öffentlich werden .

P r e u s s e «.
Köln , den 26 . April . Das hiesige Amtsblatt ent¬

hält folgendes : „ Seit dem n . Marz zeigten sich bet
vielen der in dem hiesigen Arresthause aufbewahrten Ge¬
fangenen plözlich Anfälle von Schwindel , Kopfschmer¬
zen , Funkeln vor den Augen , Ohrensausen , Magen¬
drücken , Erbrechen , Durchfall oder auch hartnäckige
Verstopfung , bei Anfangs weiß , nachher schwarz belegter
Zunge , Nasenbluten , allgemeine Abgcschlagenheit , Zit¬
tern der Glieder u . s. w. , wovon nach und nach ge¬
gen sechszig Person ?« befallen wurden . Von diesem
pldzlichen Uebelbefinden ließ sich keine andere Ursache
entdecken , als der Genuß des übrigens nicht verdächtig
aussehenden Vrodes , und dieser Grund bestätigte sich
dadurch , daß bei der Untersuchung der znr Verpackung
für das Arresthaus bestimmten Korn - und Mehlvoirä -
the eine Quantität von ro Malier Rocke« vorgefunden
wurde , die nach dem darüber eingezogenen Gutachten
des kdnigl . Mediziualkvllegiums in sechs Unzen andert¬
halb Quentchen Tollkorn ( Lolch , I -olinm tsmulontnm )
enthielten , und deren Genuß wohl im Stande gewesen ist,
die oben beschriebenen Zufälle bervorzubringen . "

Schweiz .
Die Regierung des Standes Uri hat sich wieder a»

mehrere Mirstände gewendet , um ein Anlehen von
240 . 20a Fr . für die Gotthardstraße zu bewirken ; die
Aktien sind nun von 1220 auf 822 Fr . herabgesezt , und
werden zu 4 vom roo verzinset . Ein Zoll - Ertrag von
14,222 Fr . dient als jährlicher Amorriffarionsfond für
die Rükzahlnng in za Jahren , und der Stand Luzern
wird Mitgarant für das Werk .

Es heißt , die Regierung in Genf hrbe mit dem rö¬
mischen Hofe Unterhandlungen angeknüpft , damit die
katholischen Gemeinden des KantonS von dem Bisthum
Chrmbery , welchem sie bisher zugetheilt waren , ge¬
trennt , und einem schweizerische« Bisthum zugetheür
würden ; die Pfarrgeistlichen scheinen indeß diese Verän¬
derung nicht zu wünschen .

Seit Ende vorigen Monats hält sich die in der l !t »
terariscken Welt bekannte Lady Morgan mit ihrem Gat ,
ten in Genf auf .

Einige Schweizerblätter widersprechen dem vom Prin¬
zen Eugen in Baden beabsichtigten Sommeraufenkhalr .

Amerika .
DaS Londner Blatt , the Statesman , vom 26 . Apr . ,

theilr eine Proklamation BolivarS vom 22 . Nov . v . I . ,
folgenden wesentlichen Inhalts , mit : Das Volk un »
die Republik von Venezuela erklären , daß sie seit dem ro .
April r8ro für ihre Rechte gekämpft , und in diesem
Kanpfealles , wasihnenamtheuersten seyn mußte , auf -
grvpftrt haben , daß sie aber auch fest entschlossen sind,
« herunter den Trümmern ihres Vaterlandes umzukom¬
men , als Spanien sich wieder zu unterwerfen »r .



Auszug aus den Karlsruher Witt «ruugr - Bevbachtuuge «

4 Mai . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morg «nS §7
Mittags z
Nachtö n

27 Zoll 8 rer Linien
27 Zoll 6 ^ Linien
27Zoll 6/ , Linien

yrv Grad über 0
18?« Grad über 0

Grad über 0

46 Grad
29 Grad
ZZ Grad

Nordost
Nordost
Südrvest

wenig heiter
etwas heiter , elektr . Winde
wenig heiter

Resultate aus den Karlsruher Witterurigs - Besbachtungen von 1819 .
Monat April .

Barometer : Höchster Stand , am i Morgens, 28 Zoll i 52/100 Linien ; tiefster , 27 3 . Z 2/100 L. ; Ver¬

änderung , io 5/10 L . ; mittlere Höhe , 27 A. 9 ZZ/ioo L . ; also ^7/100 L . unter der aus vielen Iabrer , gefundenen
Höhe . Thermometer : Höchster Stand , am 16 . Mittags , 20 5/10 Grade ; tiefster , am 28 . und zo . Morgens um

5 Uhr, l 5/lO Gr . über Null ; Veränderung, 19 Gr. ; muttere Temperatur 9 74/loo Gr. ; mithin um l 54/100
Gr . warmer als im Mittel aus den lezten » 9 Jahren ; warmer als in dea Jahren 1802 bis 10 , 12 , 15 , l6 und 17;

kühl . r als 1800 , 1 , ii , 1Z und 14 ; zunächst kam die Temperatur in den Jahren i8oz , n , IZ , 14 und 18 . In

den ersten io Tagen war die mittlere Temperatur 8 8/io , in den folgenden bereits 12 8/10 , und in den lezten nun

8 4/10 Grade ; ohne die durch ungewöhnliche Ereignisse eingetretene Abkühlung würde unter den iy vorangegang neu

Aprilmonaten dieser wobt der wärmste geworden seyn Hygrometer : Größte Feuchtigkeit , am 24 Abends , 8oGc . ;

geringste , am 24 . Mittags , 28 ; Veränderung , 47 2/10 ; mittlere , 52 . Herrschende Winde von Nochost ( Z9 unter yo ),

zunächst von Südwest (zr ) . Ganz heilere Tage 2 , ganz trübe 1 , vermischte 27 . An 9 Tagen Regen ; 2 sehr ferne

Gewilterr ZMal Eis und 4m .1l Reisen . Auf i Quadradratfuß sielen 184 Kubikzolle Regenwaffer ; daher 52 weniger

als gewöhnlich , dieser Monat war trvkner als in den Jahren 1801 , Z, 4 , 5 , 6 , 9, io , 12 ; nässer als 1802 , 11 , IZ,

14, 15, 16 , 17 ; ziemlich gleich mit den Jahren 1802 , 6 , n 15. Die Verdünstung betipg 278 Kubikzolle .
Bei der ungewöhnlichen Wärme in der ersten Hälfte des Monats rükte die Vegetation ausserordentlich schnell voran ,

und die reichen Blütbrn der sämmtlichen Obstbäume , so wie die zahlreichen Samen an den Weinstöcken versprachen ein

ungemein gesegnetes Jahr . — Die Witterung dieses Monats hatte ausserordentlich viel ähnliches mit der im Jahr 1815 .

Damals war schon gegen Ende des März die Vegetation gegen gewöhnliche Jahre um Z Woch . n voran ; im Anfang

des Aprils stieg das Thermometer mehrmals auf 19 — 21 und einen halben Grad ; es ward gewitterbaft , . hne za

einem Gewitter zu kommen ; der Himmel nahm eine besondere weiß - bläulich - graue Farbe an , es zeigten sich drohende

Hag iwo ' ken , wir bekamen rauhe Nordostwinde , es ward trocken und staubte stark ; am 14 regnete eS bei gew lterhafttm

Gewölk , und hie . aus sank die Temperatur schnell herab ; ein kurzer Strichregen mit Graupeln , am 15 Nachmittags ,

entschied das folgende Unglük , indem vom 16 . bis 20 . dos Thermometer Morgens ganz früh aus 1 bis 2 und einen

Haiden Grad unier Null herab sank , wobei die reichen Blüthen der Obstbäume und die zahlreichen Samen der Reben

zerstört wurden ; der Verlust , den dadurch das Großherzoglhum Baden erlitt , dürfte sich wohl gegen 25 Millionen

Guiden belaufen . — So war denn etwa auch im vorigen April die Witterung , nur um etwa lo ^ Tage später ; vom

ii . bis 16 . stieg die Mittagstemperalur von 17 bis 20 und einen halben Grad ; es ward trocken , staubte , die

Wo ' ken , die Augwinde , der gewitlerhafce Ausland der Atmosphäre , die ausbleibenden elektrischen Entladungen , die

Gußregen u . s. w , mahnten sehr beunruhigend an den April >815 ; bei drohendem Himmel sank die Temperatur immer

tiefer ; Re .fen und Eis stellten sich am 28 - , 29 . und zo ein , und es fehlten nur weiter abkühlende Hagelwetter , die

drohend über uns schwebten , um in unserer Gegend ganz die Zerstörungen , welche vor 4 Jahren statt hatten , zu

wiederholen Am Zo . Abends änderte sich aber glüklicher Meise die Witterung (an demselb n Tage siel bei Hornberg

und in der Gegend ein Fuß tiefer Schnee ) , und wir cntgiengen , mit geungem Verluste , giüklich der nahen Gefahr !

C. W . Vbckmann .

LHeatee - Anzeigen .
Donnerstag, den 6. Mai lzum Vortheil des Herrn Dem wer

— zum erlres -nale ) r Deo data , oder : D a « tH r sp e n st ,
«omannlches Schauspitt ja 4Akten , von kotz bue , mir Chö¬
re« «ad G. länger^ Musik vom Musikdirektor Brandt .

Konzert - Anzeige .
Oemoiftlle Therese Sesfi , Ehrenmitalied der philharmo¬

nischen G . selllchaft von Venedig und Eremona . wird , mit ho
her Bewilligung , küntttgen Montag , d - n 10 . Mai , die Ehre
habt« , «in zweit « großes Lokal - und Jnstrumentaikoazert im

Großherzsgl. Hoftheater zu geben . Das Nähere wird der An¬
schlagzettel besagen .

Offenburg . sFr ü ch t e - V er st e i q er » n g . ) GamAig,
den 8 . M . d . I . , Morgen » 10 Uhr , werden bei unterzogener
Stell « 210 Frtt . Früchte , bestehend an » Halbweizen , -W- tir-

gerft und W ckgerst , in abaeiheitten kleinen Parthiea » gegen
baare B zatztung bei der Abfassung auf dem her - schsstliche»

Speicher öffentlich versteigert werden ; welches hiermit bekamst
gemacht werd.

Offenöurg , de » 27 . Apr , , 8 ' y.
Großherzogliche Domaiaenverwaltung »
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